
 
   
   
 
 

   

Seite 1 von 3 

 

Der Naturerlebnisraum Mölln 

Der Naturerlebnisraum Mölln ist ein Seen- und Waldgebiet südlich des Möllner 

Wildparks zwischen Lütauer See und Hegesee mit faszinierender Natur und vie-

len Aktivstationen zum Mitmachen und Natur erleben.  

 

Eine einzigartige Mischung 

Es ist ein tolles Auf und Ab: vom Talhang 

geht es ins Moor oder im Wildpark zum 

insektenfressenden Sonnentau in den 

Grundlosen Kolk steil hinab. Vom 

Schmalsee ragt der bewaldete Uferhang 

ebenso steil wieder hinauf. Unten am 

Grund des Tals zwischen Wildpark und 

Lütauer See fließt der Heilige Bach. An 

seinen Ufern entwickelte sich ein arten-

reiches Niedermoor mit feuchteliebenden 

Pflanzen wie z.B. Seggen. Naturnahe Buchenmischwälder bedecken die Talhänge 

links und rechts und an den Seeufern wachsen Schilfgürtel und vorgelagerte 

Schwimmblattzonen.  

Auf dem Wasser ziehen neben Haubentauchern auch viele andere Wasservögel 

ihre Kreise. Heimische Waldtiere wie Damwild, Wildschwein und Uhu sind im 

Wildpark in aller Ruhe und Ausführlichkeit zu beobachten. Am Rad- und Wan-

derweg Richtung Lütauer See und Schmalsee ergänzen Aktivstationen zum Na-

turerleben und -entdecken die Naturschätze. 

 

Eiszeit formt vielgestaltige Landschaft 

Gletschermassen, Schmelzwasser und überdeckte Eisbrocken haben diese faszi-

nierende Landschaft geformt. Es entstanden ein steilwandiges Tal, der tiefe 

Grundlose Kolk und die Möllner Seenkette. Sie liegt in einer Schmelzwasserrinne 

und besteht aus sieben recht flachen Seen: Drüsensee, Lütauer See, Schmalsee, 

Hegesee, Schulsee, Stadtsee, Ziegelsee. Der angrenzende Wildpark wurde bereits 

1968 gegründet, die Aktivstationen am Schmalsee und das Tourismuszentrum 

Der Schmalsee im Naturerlebnisraum 
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„erlebnisreich“ entstanden vor einigen Jahren und der Uhlenkolk ergänzt das 

Paket seit 2013 als Anlauf- und Ausgangspunkt für Naturinteressierte. Der Na-

turerlebnisraum ist ein gelungenes Konglomerat aus Naturschätzen und Natur-

veranstaltungen.  

 

Zwischen Wasser und Wald 

Ein guter Startpunkt für Erkundungen zu Fuß oder per Rad sind die Parkplätze am 

Wildpark (Waldhallenweg) oder am Uhlenkolk ein Stück weiter an der Straße. Die 

Rad- und Wanderwege an der Seenkette (die zum Teil auch für das sportliche 

Nordic Walking genutzt werden) verbinden Wald und Wasser in immer neuen 

Kombinationen. Auf der Möllner Radrundtour 2 säumen Buchenmischwälder die 

Seen, Bruchwälder den Bach, Niedermoore füllen die feuchten Lücken. Gerade 

im Frühsommer verwandeln die Frühblüher die Hänge am Tal und an den Seen in 

eine bunte Pracht. Am Lütauer See, über den Wanderweg orangene Schwalbe 

erreichbar, liegt die Badestelle Rolandseck.  

Wanderer, die aus dem Hellbachtal kommen, können bei einem Abstecher in den 

Grundlosen Kolk des Wildparks mit etwas Glück im Frühjahr den paarungsberei-

ten blau gefärbten Moorfroschmann entdecken.  

 

Wanderwege 

Schmalsee – Lütauer See – Drüsensee – Hellbachtal – Gudower Mühle - 

Wasserkrug (ca. 14 km) 

Schmalsee – Lütauer See – Drüsensee – Hellbachtal – Wasserkrug ( ca. 11 

km) 

IVV Wanderweg (Wanderverein „Auf Eulenspiegels Spuren Mölln e.V.“) 

 

Radrundtouren am Wegesrand 

Kirchentour (ca. 49 km) 

Mölln – Seedorf – Groß Zecher – Gudow – Mölln  
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Auszug aus der Maiwald-Karte „Naturpark Lauenburgische Seen“ 

erhältlich auf www.herzogtum-lauenburg.de oder Tel. (0 45 42) 85 68 60 

 

 

http://www.hlms.de/

